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PRESSE-INFORMATION im Kinsky Kunst Auktionen 
 
MEISTERWERKE  77.Kunstauktion 
 
Unsere Jubiläums-Auktion vor einem Jahr war so erfolgreich, dass wir uns 
entschlossen haben, eine Nachfolge-Auktion zu kreieren. Wir werden ab 
nun jährlich eine zusätzliche Auktion veranstalten, bei der wir nur wenige, 
ausgewählte, besonders qualitätsvolle Objekte versteigern – das Beste aus 
allen Sparten, das der Markt aktuell zu bieten vermag. 
 
DER 2. MÄRZ im Kinsky 
 
Und so starten wir das Auktionsjahr 2010 am 2. März um 18 Uhr mit einer 
erlesenen Auswahl von 148 Kunstwerken. 
Meister wie Ferdinand Georg Waldmüller, Rudolf von Alt; Pierre-Auguste 
Renoir, Leo Putz und Maria Lassnig sind nur einige der vertretenen 
Künstler, deren Werke an diesem Tag unter dem Titel „Meisterwerke“ 
angeboten werden. Die Summe der Schätzpreise bewegt sich zwischen 4,7 
bis 8,4 Millionen Euro. 
 
GEMÄLDE DES 19. JAHRHUNDERT 
 
Mit einem Schätzpreis von € 150.000 – 300.000 führt das Familienbildnis 
des Freiherrn Odkolek mit seiner Gattin und seinen Söhnen, gemalt 1826 
von Ferdinand Georg Waldmüller, die hochklassigen Gemälde des 19. 
Jahrhunderts an. Waldmüller war zu dieser Zeit, also noch ehe er Kustos 
der Gemäldegalerie und Professor an der Akademie wurde, bereits ein 
gesuchter Porträtist. Die Sparte 19. Jahrhundert prunkt aber auch mit 
einem Panoramablick auf Klagenfurt 
von Marcus Pernhart (€ 100.000 – 
200.000) und zwei großformatigen 
Hauptwerken von Edward Theodore 
Compton (je € 50.000 – 100.000), die 
Tiroler Landschaften zeigen.  
 
ANTIQUITÄTEN Edward Theodore Compton 
 
Die Antiquitätensparte eröffnet mit einer barocken Prunkradschlossbüchse 
des Meisters Franz Weier, der im ersten Viertel des 18. Jahrhunderts vor 

allem für das österreichische Kaiserhaus tätig war. 
Die Ausführung der Waffe (€ 15.000 – 25.000) lässt 
eine Provenienz eines böhmischen Hochadeligen 
vermuten und entspricht jener der Gewehre in der 
Waffenkammer des Kunsthistorischen Museums. 
Die große Habaner Schraubflasche (€ 15.000 – 
30.000), datiert 1655, wird ebenfalls zahlreiche 
Liebhaber unter Sammlern finden. 
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KLASSISCHE MODERNE 
 
Bei der Klassischen Moderne buhlen zwei 
impressionistische Bilder von Pierre-
Auguste Renoir (Clairtière, € 150.000 – 
250.000 und Maisonette renoncules et 
fleurs diverse, € 80.000 – 150.000) sowie 
zwei sinnliche Akte der Künstlerfreunde 

Leo Putz  
(€ 100.000 – 200.000) 
und Edward Cucuel  

Pierre-Auguste Renoir 

(€ 70.000 – 120.000) um die Gunst der Bieter. 
Nicht vergessen werden darf aber auch der „auf 
dem Rücken liegende Akt“ von Gustav Klimt, 
ausgeführt in rotem Farbstift 1905/06 (€ 150.000 – 
250.000). Sie müssen sich die Aufmerksamkeit 
freilich teilen mit Werken von Carl Moll, Anton 
Faistauer, Oskar Kokoschka, Herbert Boeckl u. a.  Leo Putz 

 
JUGENDSTIL 
 

Der Jugendstil prunkt mit ausgewählten, ja 
preisgekrönten Beispielen der Manufaktur Lötz, 
mit singulären Hagenauer-Objekten und nicht 
zuletzt mit Wiener Werkstätte: Josef Hoffmanns 
Deckeldose aus dem Jahr 1904 (um € 40.000 – 
80.000) ist hier ebenso hervorzuheben wie sein 
silbernes Service von 1918 mit der gleichen 
Bewertung. Die Show könnte ihnen wohl nur 
von einer Tiffany „Lily“ Lampe (€ 20.000 – 

40.000) gestohlen werden.  
 
 

ZEITGENÖSSISCHE KUNST 
 

Josef Mikl

Die zahlenmäßig größte Sparte, die zeitgenössische Kunst, beschließt mit 
51 Werken die Eröffnungsauktion des Neuen Jahres: Von Brandl bis 
Prantl, von Rainer bis Lassnig, von Weiler bis 
Wurm wurde hier Monate lang das Beste 
versammelt, was Österreichs Künstler in der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
produzierten. Von Arnulf Rainer kann etwa eine 
1951 entstandene Vertikalgestaltung (€ 100.000 – 
200.000) ersteigert werden, von Maria Lassnig 
„Das Bacchanal“ aus 1986 (€ 100.000 – 180.000). 
Josef Mikl ist mit der Atem beraubenden, drei 
mal zwei Meter großen „Büste vor Rot“ 

vertreten, die auf € 120.000 – 200.000 geschätzt 
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wurde. Friedensreich Hundertwasser zeigt eine Farblinienkomposition 
Rosa (€ 50.000 – 100.000), Franz Ringel sein frühes Hauptwerk „Brief an 
meine Freunde in Wien“ (€ 100.000 – 150.000). 
 
TERMINÜBERSICHT 
 
Die 77. Kunstauktion – MEISTERWERKE 
 
Dienstag, 2. März 2010 
Beginn 18 Uhr: 
Bilder des 19. Jahrhunderts, Antiquitäten, Klassische Moderne, Jugendstil, 
Zeitgenössische Kunst,  
Vernissage 
Mittwoch, 24. Februar 2010, 18 – 20 Uhr 
Vortrag: Dr. Ernst Ploil, Michael Kovacek und Otto Hans Ressler 
sprechen über Meisterwerke der 77. Auktion 
Besichtigung 
25. Februar bis 2. März 2010 
Wochentags 10 – 18 Uhr, Samstag 10 – 17 Uhr, Sonntag 11 – 16 Uhr 
Online-Katalog: www.imkinsky.com 
 
Für zusätzliche Informationen und Fotobestellung stehe ich ihnen gerne 
zur Verfügung:  
Iris J. Gradenegger, Tel. +43 1 5324200-11, 
e-mail: gradenegger@imkinsky.com

mailto:gradenegger@imkinsky.com

